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102 Bekanntmachung.

«ie Herren Bürgermeister ersuche ich mir spätestens bis

P3.k.Wts zu berichie»,in welcher Höhe im Wonat>Unterstützungenau« Gemeindemitteln an Familien von
ariearteiloehmern gezahlt worden sind.

Fehlbericht ist nicht erforderlich.
Langenschwalbach, den 3O April 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiSdrpatierter.

An die Herren Bürgermeister
Iie Einziehung der Wekruten steht bevor, ich

rate dringend, mit erhöhter Anstrengung auch morgen
Sonntag zu arbeiten Weklamationen  werden
Seinen  Erfolg haben.

Sofort ortsüblich bekavntmacken.
Lavgenschwalbach, de» 1. Mai 1915,

Der Königliche Landrat
I . B. : Dr . Jngenohl,  AreiSdeputiertev.

Die Aufnahme
der Vorräte von Hetreide und Wehl.

Für die Ausnahme der Vorräte von Getreide und Mehl
amS. Mat liegen jetzt die ausführlichen Bestimmungen des
Bundesrats vor. Sie sind im Reich?gesetzblatt Nr. 52 abge¬
dreckt. Die Aufnahme erstreckt sich auf die landwirtschaftlichen
trab die Unternehmen, die Vorräte wegen ihre» Handel» oder
Gewerbes in Gewahrsam haben. In Betracht kommen auch
Zickvsnvternehmuukev, Reittvst tute, Zoologische Gärten , ebenso
Sommunalverbände und andere öffentlich-rechtlich»Körperschaften
trab Verbände. Die Aufnahme unterscheidet Weizen und Kerne«,
Roggen, Gerste, Hafer, Mengkorn au» Gerste und Hafer, Mrsch-
ftncht, Weizenmehl, Roggen mehl, Hafermehl, Gerstenmehl oder
Gemische. Die Erhebung erfolgt gemeindeweise. Die Ausfüh¬
rung liegt den Gemeindebehörden ob. Sie erfolgt durch Orts¬
listen. Dazu kommt eine Zusammenstellung sowie Anzeigen
über Vorräte auf dem Trankport und für Etnzelerhebuog. Die
abgeschloffenen Ortslisten sind bi» zum 12. Mai an die Kom-
mnalverbände— Kreisausschuß — einzusenden. Diese reichen
ihre Zusammenstellungbis zum 16. Mat den LandeSzevtral-
behörden ein, die wiederum bis zum 20. der ReichSvertetlungS-
Stelle melden.

Ich ersuche die Gemeinde-Vorstände sich schon jetzt mit
te» Bestimmungen bekannt zu machen, damit eine genaue und
gewissenhafte Aufnahme gewährleistet ist. Die nötigen Formu¬
lare folgen nach.

Lavgenschwalbach, den 30. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Gemeinde -Vorstände der Landgemeinden
Betrifft : Beitreibung von Einnahmeresten.

Ich ersuche wiederholt Beitreibungen gegen im Felde
stehende Schuldner erst n a ch Einholung meiner Zustimmung
«»zuleitev.

Lavgenschwalbach, den 30. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Magistrate
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Ich ersuche, mir monatlich mitzutetlen, wie viel Ber-
pflegungstage für Urlauber in Betracht komme«.

Da» erste Mal erwarte ich Bericht am 1. Mai über die
die Zeit vom 1. Februar an bis dahin, dann monatlich.

Langenschwalbach, den 30. April 1915.
Der Königliche Landrat.

V.I .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Hemeinde-Worstände des Kreises.
Betrifft : Militärgespanne.

Ich nehme auf meine KreiSblatt-Bersüzung vom 18. d.
MtS. — Aarbote Nr . 91 — Bezug und ersuche um deren
genaueste Beachtung.

Sie wollen mir umgehend anzeigen, 1. welche nach
vorstehender  Kreisblatt -Verfügung zu berückstchiigende Be¬
triebe bis zum 8. Mai «och nicht befriedigt sind. Die betr.
Betriebe ersuche ich namentlich unter Angabe der noch zu
bauenden Fläche« und zu leistenden Duvgfuhren zu bezeichnen,
2. ob sonst Aecker nicht bestellt sind.

Langenschwalbach, de» 30. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Militärische Vorbereitung der Jugend.

Jugendliche, die in bi«fern Jahr 16 Jahre alt werden
oder älter sind und der militärischen Vorbereitung noch ferne
stehen, haben jetzt«och Gelegenheit, sich anzuschließen. ES sei hier
nochmal» auf die besonderen Vorteile hingewtesen, die den Be¬
teiligte« gewährt werden durch die Bescheinigung, die ihnen
beim Eintritt in» Heer die Wege zum BorwärtSkommen ebnen
wird, und durch die möglichste Rücksichtnahme auf deren
Wünsche bezüglich Wahl des Garnisonorts . — Auch die
Eltern ber Jugendlichen seien nochmal» auf die gute Einrichtung
htugewiesen, die ihnen einen gute« Umgang ihrer Söhne tu den
von echter Vaterlandsliebe erfüllten Jugendkompagnien und
körperliche und sittliche Erstarkung verbürgt . — Meldungen
bei den bekannt gegebenen örtliche« Führern oder Kompagnie-
Kommandanten.

Die Einstellungen al» Freiwillige in den benachbarten Garnison¬
orten , die in den letzten Jahren fast Regel waren, werden sich
für die Folge nur ermöglichen lassen, wenn die regelmäßige Teil¬
nahme an der militärischen Vorbereitung von den Jugendlichen
nachgewiesen wird.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um sofortige  orts¬
übliche Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung.

Langenschwalbach, den 30. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Die Herren Bürgermeister der Kreises ersuche ich, die
Gemeindeeingesessenen, welche Kriegsanleihen gezeichnet haben,
darauf aufmerksam zu machen, daß die gezeichneten Beträge
bis zu 1000 Mk. zur Einzahlung am 14. d. Mts . fällig ge¬
wesen sind und deshalb sofort bei der Raff. Landesbank einge¬
zahlt werden müffe».

Eine besondere Zahlungsaufforderung wird nicht erlassen.
Langenschwalbach, den 27. April 1915.

Der Königliche Laudrat.
I . B.: Dr . Jngenohl , KreiS-Deputierter.



Unter Hinweis auf die im Kreisblatt Nr . 99 und 160
von 191b ab gedruckte Bekanntmachung vom 22. April über
Reisanzeige, mache ich nochmal» unter Hinweis auf 8 9 Ziffer
1a a . O. daraus aufmerksam, daß die Anzeigepflicht sich auf
den Besitz von mehr als 2 Doppelzen,nern erstreck̂ Wer tn
dieser Menge ReiS im Besitz hak, hat mir sofort Anzeige zu
erstatten , damit ich ihm den für die Anzeige an die Zentral-
Einkauf, .Gesellschaft vorgeschrteb-ne« Vordruck zusenden kann.

Die Herren Bürgermeister ersuch- ich um Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung in Jvteressertenkreiseu.

Langenschwalbach, den 30. Apnl 19 l5.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Ingens hl.  Kceisdeputierter.

Bekanntmachung
Betrifft : Familienunterstützunge « .

Alle in den zu unterstützenden Familien vorkommenden
Ve - änderungen (Rückkehr der Einberufenen. Todes - und
Geburtsfälle ) sind mir sofort  unter genauer Angabe de»
Tages , auzuzeigen. — Wenn die Veränderungen gegen Ende de»
ersten Halbmonat , oder am Ende des Monat , eirtceteo , dann
ist die Anzeige telegraphisch zu machen.

Langenschwalbach. den 17 . September 1914.
Der Königliche Laudrat : von Trotha.

An die Gemeinde-Vorstände
der Landgemeinden des Kreises

Betrifft : Gemeinderechnungswesen.
Ich verweise auf 8 24 der Dienstanweisung für Gemeinde¬

rechner und ersuche für Ausführung der darin enthaltenen Be-
stimmungeu Sorae zu tragen . ^ „ ,

Die vorläufige Nachweisung der Einnahmen und Ausgabe«
für 1914 muß mir , soweit noch nicht geschehen, demnächst vor-
gelegt weroen.

Langenschwalbach, den 29. April 1915.
Der Kgl. Laudrar als Vorsitzender des KreiSavsschusses.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Krei »deputierter.

An die Magistrate
hier und Idstein und die Gemeinde Vorstände

der Landgemeinden
In den nächstru Tagen lasse ich Ihnen ein Hest über

„Gemüse und Salate in der Kriegszeit"
zugehe«.

Ich ersuche de« Inhalt dieser Schrift in der Bevölkerung
möglichst zu verbreiten . Meines Dafürhaltens empfehlen sich
Vorträge durch die Herren Lehrer.

Langenschwalbach, den 28. April 1915.
Der Königliche Landrat.

J . B.: Dr . Ingens hl.  Krei «-Dep»tierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Kgl. Eichungs-Inspektion zu Cassel führt Klage darüber,

daß die bi» jetzt zur Borluge gekommenen Eichlisten teilweise sehr
unvollständig aufgestellt gewesen seien. Ich ersuche darauf zu
sehe«, daß die Eichlisten auf » rund der vor zwei Jahren er-
folgten Berichtigung Ihre » Verzeichnisse» der Gewerbetreibenden,
dem Eichmeister vollständig übergeben werden.

Langenschwalbach, den 27. April 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  KceiSdepatierter.

In de« Gehöften de» Landwirt» Wilhelm Seel , Wilhelm
Küvzler 3. und de» Jakob Arzbacher sämtlich von Freiendiez
ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgrstellt worden.

Die verseuchten Gehöften sind al» Sperrbezirke erklärt
worden.

Diez,  den 24. April 1915. Der Lavdrat.
I . B. : Zimmermaun.

Bekanntmachung.
Sprechtag.

Ich bin am Dienstag . 4 Mai cr . für die Krei.
seffene« in folgenden Orten auf den Bürgermeisterämtern
angegebenen Zeiten zu sprechen:  I
Hennethal 107 * Uhr vorm,  Strinztrinitati » 11 Uhr b0{̂

In dem Gehöfte deS Bürgermeisters Friedrich Scheid zu
Oberneisen ist die Maul - und Klauenseuche amtlich sestgestellt
worden.

Da » verseuchte Gehöft ist al« Sperrbezirk erklärt worden.
Diez,  den 26. April 1915. Der Land rat.

I . B . : Zimmermann.

Limbach 11V»
GörSroth 12 7*
Oberauroff l
Wörsdorf 2
Beuerbach 3

nachm.,
Wallbach 12
Niederauroff 12' /i
Idstein 17 *
Wallrabeustein 27*
Bechtheim 37 *

Die Herren Bürgermeister der in Betracht kommend!»
Kreisteile ersuche ich um ortsübliche Bekanntmachung.

Langenschwalbach, den 1. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

J . B : Dr . Jngenohl,  KreiSdepmiert«.

Bekanntmachung
betr . Bestandsmeldung und beschlagnahme von

Metallen.
Klaffe 12. Nickel,  unverarbeitet und vorgearbeitet, am £

nem Reingehalt von m «bestens 80 Prozent , insbejonbete
in Würfeln, Blechen. Drähten und Anoden, auch alz
material md Abfall jeder A t̂.

Klaffe 13. Nickel in Fertigfabrikaten mit einen: ReingehE
von mindestes 80 Prozent , ausgenommen sind Gebrauch,,
gegenstände, die für den Haur- und de» wirtschaftliche,
Betrieb im Gebrauch sind und keiner sichtbaren Abnutzung
im Gebrarch unterliegen, jedoch nicht ausgenommensolch,
Gebrauchrgegenstände, welche zum Verkauf bestimmt[toi,

Klaffe 14. Nickel in Erzen, N-ben und Zvischerpmdult!,
der Hüttenindustrie, Legierungen, sofern sie nicht unter
Klaffe Pa sollen, und plattiert , unverarbeitet und borgt,
orbeit t, mit einem Nickelgehalt von mindestens 1 Prozt«t
deS G samlgewichteS,. insbesondere Nlckelstahl, Nickelialzr,
Drähte , Bleche auch als Altmaterial und Abfall jeder Sri.

Klaffe 15. Zinn,  unverarbeitet und vorgearbeitet , mit eiu«
Reiugehalt von mindestens 99,7 Prozent , inSbesonde«
Barren ; Folien, soweit nicht mit Blatrmetall belegt, fo
mustert, bedruckt oder lackiert; unfertige Kapseln, TM
und Geschirre, auch als Altmaterial und Abfall jeder Art.

Klaffe 16 Zinn,  entsprechend dem Zustand der Klaffe iS,
jedoch mU einem Reingehalt von mmdestms 90 ProM
und weniger al« 99,7 Prozent.

Klaffe 17. Zinn  in Erzen, Neben- und Zwischenprodukten d«
Hüttenindustrie, Salzen und Legierungen mit andern Mi-
tollen, sofern sie nicht unter Klaffe 8 und 9 fallen,
verarbeitet und voegearbeitet, mit einem Zinngehalt»m
mindesten» 10 Prozent de» G-samtgrwicht». tu*befonbet(
auch Zinnchloride. Ausgenommen sind fertige» Misch -1
Lötzinn mit einem Ztnngehalt von weniger al» 50 Pro;.

Klaffe 18. Aluminium,  unverarbeitet und vorgearbeitü
mit einem Rein geholt von mindesten» 80 Prozent in jeder
Form , insbesondere Drähte , Seile , Bleche, Profile, unter,
tige Hohlgefäß- und unfertige Hausgeräte , auch alt M-
matertat und Abfall jeder Art , ausschließlich Alumiaiw
Pulver und Folien.

Klaffe 19. Aluminium  in Legierungen, unverarbeitet md
vorgearbeitet , mit einem Aluminiumgehalt von mindeste««
60 Prozent des Gesamtgewichte», auch als Altmaterial
und Abfall jeder Art.

Klaffe 20. Antimon,  metallisch (ReguluS) mit einem Re»
geholt von mindesten» 90 Prozent , SchwefelantimonM
dum), Antimouoxyd und Antimonerze, sowohl als Handel«-
Produkt wie al« Hüttenzwischenprodukt, unverarbeitete
vorgearbeitet , auch al» Altmaterial und Abfall jederM
ausgenommen Brechweinstein.

Klaffe 2l . Hartblei,  unverarbeitet , vorgearbeitet und!«-
tige Druckmittel, mit einem Antimougehalt von 2—8 »
zent, insbesondere Barren . Platte «, Röhren, Weiß- w
Lagermetall. Schriftmetall , Schriften, Notenstichpl«« .
Stereotypplatten , auch Altmaterial.

Klaffe 22. Hartblei,  unverarbeitet , vorgearbeitet
tige Druckmittel, mit einem Antimongehalt voa mehrm
6 Prozent , insbesondere Barre «, Platten , Röhren, W
und Lagermetall, Schriftmetall , Schriften , NotenstichM'"-
Stereotyplatten , auch Altmaterial.



. . . cammevgesetzte « Metallen (Legierungen ), chemischen
Se> o ^ ffchevprodukteu und Erzen ist sowohl da» Ge-

^ mte der Gewicht «anteil de» HauptrmtallS der betr.
Hovptmetalle sind für Klaffe 1 — il b : Kupfer;

äutrt,oi - U - Nickel ; für Klaffe 15 - 17 : Zinn ; für Klaffe
I«iie u _Olnff / 90 — 22 - WnHmnn.

« ^ / . Aluminium ; für Klasse 20
rj1 “ - TOoInll . Iftenirx

e)

Be-
fle*
sich

_ _ f_. . . ... 22 : Antimon.
d V ' ,rea '»esttzte Metalle (Legierungen ) , chemische Ver.

° » « tscheiprodukte und E,ze sind nur einmal , und
in der » lasse ihre » Hauptmetalls zu melden . In

rmb solche Bestände unter demjenigen Hauptme-

^ ^ klaffifiitereN' welche » dem Gewicht rach in der Zasam-

zz.
„ der Verfügung Betroffene Personen,

$° n GefeUfchasten ufw
Verfügung betroffen werden:

So" °' w-rblichen Unternehmer und Firme « , in deren
i) fl“e 9„ die in § 2 aufgeführte « Gegenstände erzeugt,

* * * oder verarbeitet werden , soweit die Vorräte . .
Gewahrsam und/oder bei ihnen unter Zollauf.

f? S £ e# und Firmen , die solche Gegenstände , au»
d) a"e ^ ' g Handelsbetriebe » oder sonst des Erwerb » we-

nder für andere in Gewahrsam haben , soweit die
«ftrßte sich i" ihrem Gewahrsam und/oder bei ihnen

", „ ünllaussich i br finden;
^"n, Kommunen , offen , lich -rechtliche Körperschaft und Ver-

«1 in deren B trieben solche Gegenstände erzeugt , ge-
tlrfct oder verarbeitet werden , oder die solche Gegen-

tu Gewahrsam haben , soweit die Vorräte sich in

^ Gewahrsam und/oder bei ihnen unter Zvllaussicht

_ ^ Empfänger (in dem unter a bis c beschneien Unt-
D solcher Gegenstände «ach Empfang derselben , falls

dk Gegenstände sich am Meldetage auf dem Versand be¬
iden uud nicht bei einem der unter u biS e aufgeführten
U-ternehmer , Personen usw . in G -wahrsam unv/oder unter
«ollausstcht gehalten werden.
Vorräte , die in fremden Speichern , Lagerräumen und

äderen Ausb'cwahrungSräumen lagern , sind , falls d r̂ Verfüg,
^ -recktikte seine Vorräte nicht unter eigenem Ve schlutz halt.
2 de« Inhabern der betreffenden Aufbewahrungsräume zu
mOen und gelten bei diesen als beschlagnahmt.

Von de« Verfügung betroffen sind hiernach insbesondere
„Gebend aufgesührte Betriebe und Personen:

aewerbliche Betriebe:  Schlossereien , Schmieden,
Werkstätten aller Art , Fabriken aller Art , Zrehereien,
Walawerke, Gießerete » . Hüttenwerke , Zechen , « auuvter.
nehmer. graphische Betriebe , Ga - . , Wasser - und Elektri-
«läts LieferungSgesellschaftrn kommunaler , öffentlich -recht¬
licher und privater Art , Prioaiwersten . Betrieb « für Ver-
verso reu - und Güterbeförderung kommunaler , öffentlich-
rechtlicher und privater Art , wie Eisenbahn . , Straßenbahn,
und Schiffahrtsgesellschaften , Reedereien , Schiffer u dergl.
Handelsbetriebe:  Händler , Lagerhalter , Spediteure,
Agenten, Kommissionäre u . der, !.. Personen,  welche
zur Wiederveräußerung durch sie oder andere bestimmte
Gegenstände der in 8 2 aufgesührte « Art in Gewahrsam
genommen habe « , auch wenn ste im übrigen kein Harde .s-
gewerbe betreibe « .

Sind in dem Bezirk de, verfügenden Behörde Zweigstellen
vorhanden (Zwrigfabriken , Filialen , Zweigbüro » u . dergl .) , so
ist die Hauptstelle zur Meldung und zur Durchführung der Be-
schlagnahmebestimmungen auch für diese Zweigstellen verpflichtet.
Die außerhalb de» genaunteu Bezirk » (in welchem sich die
Hauptstelle befindet ) ansässigen Zweigstellen werde » einzeln
betroffen. (Schluß folgt .)

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 1. Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Die gestern gemeldeten Kämpfe auf dem westlichen Kanal¬
ufer , nordwestlich von Ypern , endeten mit einem sehr verlust¬
reichen Mißerfolge des Feindes . Oestlich des Kanals , nördlich
von Ypern , stieß der Feind mehreremale vergeblich vor . Die
Festung Dünkirchen wurde weiter unter Artilleriefeuer gehalten.

Zwischen Maas und Mosel kam es zu Jnfanteriekämpfen
nur in der Gegend zwischen Ailly und Apremont . Die fran¬
zösischen Angriffe scheiterten sämtlich unter starken Verlusten.

Am 29 . April wurde Reims ' in Erwiderung auf die Be¬
schießung unserer rückwärtigen Ruhe -Ortschaften mit einigen
Granaten beworfen . Da der Feind die Bedeutung dieses un¬
seres Vorgehens sehr gut kennt , würde es ihm leicht sein
Reims vor einer Beschießung zu bewahren.

Der Feind verlor gestern wieder 3 Flugzeuge . Ein eng¬
lisches Flugzeug wurde südöstlich von Thielt heruntergeschossen.
Ein anderes Flugzeug wurde bei Wieltje , nordöstlich von
Ypern , zum Absturz gebracht und zusammengeschossen . Das
3 . Flugzeug wurde aus einem feindlichen Geschwader heraus
bei Niedersulzbach i . E . zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Das Gefecht bei Scawle ist günstig für uns verlaufen.
Nach starken Verlusten flüchteten die Russen , nachdem sie Scawle
an allen vier Ecken angesteckt hatten , in Richtung auf Mitau.
Die Verfolgung wird fortgesetzt . An Gefangenen sind bis¬
her etwa Ivvv gemacht , daneben sielen 10 Maschinenge¬
wehre , große Mengen Bagage - und Mnnitionswagen und
besonders viel Munition in unsere Hände.

Feindliche Angriffe bei Kalwarja und südwestlich wurden
verlustreich abgeschlagen , wobei wieder 380 Rusien gefangen
genommen wurden . Dagegen gelang es den Russen südwest¬
lich von Augustow eine deutsche Vorpostenkompagnie nächtlicher¬
weile zu überfallen und schwer zu schädigen.

Oestlich von Plock und auf dem Südufer der Pilika wur¬
den schwache russische Vorstöße abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

* Konstantinopel,  1 . Mai . (Nichtamtl . WTB .) Da»

Große Hauptquartier teilt mit Am 30 . April 8 .25 Uhr
abend »: « ei Kabatepe auf Gallipoli versuchte der Feind Aktionen

um sich auf dem schmalen Landstretfen , wo er eingeschlossen ist,
frei zu machen . Aber wir wiesen diese Versuche zurück, und
zwangen de« Feind bi » au ? 500 Meter vom Meeresufer ent-
fernt zurückzuweichrn , und sich unter dem Schutze de» Feuer«
seiner Schisse g« flüchten . Wir fügten ihm ungeheure Verluste
zu . Den Landungiveriuch , welchen der Feind unter dem Schutze
eine » Teiler seiner Flotte im Golf von Saro » machte , brachten
wir vollständig zum Scheiter « . Von den übrigen Kriegs¬

schauplätzen ist nicht » von Bedeutung zu melden.

* London,  30 . April . ( Nichtamtl . Wolff -Tel .) Reuter
meldet : Ein Luftschiff oder Flugzeug warf heute früh Brand,
bomben über Ypswich und Whitton . Drei Häuser wurden zer-
stört , Menschen sind nicht umgekommen,

* Königsberg,  30 . April (Ctr . Bin .) Ein russische»
Flugzeug wurde in Sterken bei Eydtkuhnen herabge schossen.
Die Insassen sind tot . Da » Flugzeug ist amerikanische,

Fabrikat , mste ,̂ dazg.  April . (Ctr . Blu .) De« „Telegraas"
meldet : Infolge de» unerwartete « deutschen « orstoß . » in
Flandern ist das belgische Hauptquartier au » Fourneß nach
Frankreich verlegt  worden.

Henkers Bleich - Soda

Der Gesamtauflage der heutigen Nr . liegt ein Prospekt
der Firma Geschw . Mayer - Limburg bei . 756



Bekanntmachung.
De «- öffentliche Impftermin für die hiesige Stadt ist

dieses Fahr auf Wontag , den 3 War cr . im Rathaus-
saale anberaumt und wird von dem Königliche » Kreisarzt
Herrn Geheimen Medizinalrat Dr . Oberstadt abzehalten werden
und zwar

1 . Krstimpffinge . oder Kiuder , welche im Jahre 1914
pefeortn sind , vormittags 10 Ahr,

2 . Wi dorimpffinge , oder Kinde, , welche imJahc 1903
gevoren sind , nachmittags 2 ' / , Ahr

Ell,rn und Vormünder der umer 1 genannten Kinder
werden ersucht , mit denselben pünktlich zu erscheinen , sowie für
pünktliches Erscheinen der 2 genannten Kinder Sorge zu tragen.

Langenschwalbach , den 30 . April 19 l 5.
745 Die Wolizeiverwallung.

Lazarett.
Die geliehene « Gegenstände , di « bi » Sonnta » » t

. " ■* * A r: “‘‘ werden Qn,6^ 1Herrn Eschwege  zurückoerlangt sind , _ _
Nachmittag 4 Uhr im Kurhau » « » » gegeben.

Ich bitte aber darum , die Bette « usw . nach zv-
zu belassen , da auf volle Häuser wobl nicht gerechy, ? ^
kan « , und die Gegenstände nicht nur für den Wint«
für Lazarettzwecke geliehen sind , und hierfür noch
bleiben.

Langenschwalbach,  den 1 . Mai 1915.

Der Vorsitzende de » Krei » vereinS vom

750 I . B . : Dr . Jngenohl S

Zwansisverstkigerung. Setzbohnen
Am 18 . War 1915 , vormittag » 9 % Uhr , werden die in

Langenschwalbach , Abolfftraße 36 , belegenen Grundstücke , be¬
stehend au » :

a ) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
d ) Saalbau,
c ) Wohn - und O konomiegebäude,
ä ) Scheune mit Stall,
e ) Remise,
f ) Stall und Remise,
g)  Nebengebäude mit Kegelbahn,
d ) Tbeaterhall «,

sowie 2 Aecker im Stadtbering versteigert.
Bersteigeruvgsort : Zimmer 12.

Langenschwalbach , den 27.  April 1915.
747 Königliches Amtsgericht.

Verkehrs -Verein.
Unser Würo ist von Montag ab geöffnet und zwar zu¬

nächst nur von 10 — 1 Uhr vormittags
748 Aer Arbeitsausschuß.

749

Nil»!»- null Kinder-mie
721

in größter Auswahl . — Aenderungen billigst.

Norddeut. Saatkartosseln
Kaiserkrone , Irührose , Industrie , Wagnum bonum
gebe billigst ab oder tausche gegen Speisekartoffeln um.

W - Weber , Adolfstr. 4.741

Am Abbruch des Hauses
Mühlgaffe6, Wiesbaden

sind noch Güren , Ienster , Aiemenfußböden . Wettlacher-
u. Sandstein -Matten , Sandsteintritte , Treppen , Dach¬
sparren , Walkenholz , 12 m lang , 20/30, Wrennholz,
billig zu verkaufen, sowie 200 Tausend alte Wacksteine , 3 MI.
pro Tausend. C. Schätzler.

alle Sorten in bekannter Hüte eingetrvffen

Hl . A6NK08,

_ gegenüber dem StadlhH
740

In allen vorkommendeu

Maker- und
Anstreicher- Arbeiten

empfiehlt sich

W . Walter.
MT Werkstätte : Adolfstraße 6

Gefunden
eine Kerrenuhr . Abzuholen
gegen Jrseratgebühren bet

Iritz Wüller,
751 Ätolsftr . 100

Damen- und Kinder-Strümstse
und Socken unter Preis.

Schwarze u . weiße Ilorstrümpfe , Paar 88 Pf.
Gestrickte reinwollene Socken , Paar 1 .78 M.
©rönne «. schw, Kinderstrümpfe v. SO Pf . an.
Kinder -Söckchen , Paar . . LS Pf.
Kinder -Sweaters u. Köschen OS u. 7S Pf.

MMtrfjo Wattteck»

1 Qualität

Setzbohnen
frisch eingetrvffen.

734 Karl Wäppler.

vom 2 . bis 9 . Wai

Berreise
716

A . Kadesch,
p n̂kt  Zahnarzt.

Zu kaufen gesucht
ein hochträchtize» Wind und
ein Wind oder Stier zum
eivstellen.

Wiltz . Kberling,
Mudershausen b . Zollhaus.

Dickwurj
zu verkaufen.

Keorg Jein,
Dotzheim.752

2 Arbeitspferde
preiswert zu verkavfen.

Wiesbaden,
Orantevstr . 35 , H I.

Tapeten
Linoleum -LüuferuBorlag!,
Wachstuche

Wandschoner und Küche,,
borden , sowie sämtliche

Worhangsartiket
empfiehlt billigst

Ph . Reichel,
Telefon 140.645

753

In Privatpension
ein saubere » , tüchtige » Kaus-
mädchen prr sofort oder spä¬
ter gesucht . Adresse zu erfra¬
gen in der Exped . 754

Braves , fleißiges

Mädchen
gesucht . 755

W . Weber , Adolfstr . 4.

Ein Hausbursche
gesucht.

Kotel Wetropole
736 Frau Gust. Herbster.

10 000  Zigarren
(Fehlfarben)

sonst . Preis 6 M ., 100 St . 4.80
» » 7 „ 100 „ 58Ö|

Wiederverkäufer und
10 % Rabatt.

J . Stern,
Inh . : Kerm Kaß.703

1 Stamm Hühner
nebst Hahn  zu verkaufe ».

Wahnhofstr iü pi735

Kirchliche Anzeig«
für Sonntag , 2 . Mai.

10 Uhr HavptgotteSdievst
(Mifsionspredigt)

Herr Missionar Spa ich.
11V . Uhr : Kindergottesdienst:

Derfelbe.
2 Uhr Gottesdienst:

Herr Pfarrer Rumpf
Die Kircheusammlung « ■

Bormittag ill für die Baseler
MissiouSgesellschaft bestimmt-

De

Äsrage
Ml-
mit der

La

In
ol»sonst
Lastder
Freudu
ml di«
Blut un
Verden

Dei
laßt UN?

Minande
tkaisera

Z»k
Merlävi

K
dmgebra
hat. J
stntnschi
Sebung «

Wir
lasser di

Die
Zed

i« Sreis>
die Sam


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

